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theır readıng of the biblé ın the tirst place. would —- that bıblical theology, indeed]] Christian preachıing an teaching, necessarıly “"uses” the bıble In thıs sımılar WaysBut that oes NOL absolve the er1ıtic from examınıng the choice of anı askıng aboutfor the partıcular choices and Ser made by the theologian.VR’s chosen AdTC those which have tradıtionally supported high Christology.Despite hıs iInsıstence that hıs choice 15 personal ONC, that, Cven (or precısely)tor hıs PUrpDOSCS, they do NOL reflect sutticient breadth otf the wıtness who Jesus15 hıs 15 especıally Lrue ot the chosen “flashes.” It these “prologues” an!“$lashes” ATeC function gyuıldes ne’s  f “Christian readıng of the zohole bıble,” how
Can they NOL include something from the massıve bıblical Wwıtness SErVanct Christo-
logy? Ome of the SErVant9 CSP Mark 10:42-—45 an Its Varıous parallels and TESO-
1ances throughout the N  „ Aare obviously central the revelatıon T Jesus thatthey INUSLT surely be iıncluded In an y ot chosen tor thıs PUrpDOSC. Other theo-loglans could doubtless ame other an convıncıngly that they, LOO, ATC 1N-dıspensably central. atfirm VR'’s approach, but Suggest that INOTE attention be paıdwhether partıcular tellıng of the StOTrY includes the whole SLOTY, an whether partıcu-lar selection of 15 sufficiently broad SuppOrTrt broad theological conclusions.final remark. Manyl be uncomtortable wıth the WaYy speaks of the overall INeCAan-ng of the whole bıble the meanıng intended by God (see 20, Iso quoted above). An
adequate theory of bıblical Inspiration MUST CONSsISst of LNOTE than Just collectionconflation of the meanıngs iıntended by the Varıous bıblical authors. However, VR'’s the-

striıkes LOO “maxıimalıist,” holding strongly tor overall, unıtied meanıngthat it INnay NOL be OPCN enough the partıcular meanıngs of the Varıous biblical books,meanıngs which INaYy provıde needed challenge ne’s  @- O W: theological synthe-S15 However, thıs and SOMeEe ot other remarks AaTrTe EXpress1ONs I1NOTEC of theologicaldifference rather than of negatıve criticısms. genumnely ook torward the volumestollow. DALY S}

DIrE RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHE. Hrsg. Werner Löser SJ (Dıie Kırchen der Weltr
Frankfurt: Evangelısches Verlagswerk 1986 455

Der ökumenische Dıalog ebt davon, da alle VO  «>} der Spaltung der Christenheit Be-troffenen als Beteıulıgte Wort kommen un ausreden dürten. Kaum anders lassen sıchVorurteile un: MifSverständnisse aus dem Weg raumen. Eıne entscheidende Vorausset-
ZUNg für das Gelingen dieses Bemühens 1St die gegenseıtige un: authentische Intorma-t1on aller Gesprächspartner ber iıhre theologische Posıtion un ber die geschichtlichgewordene (kirchliche) Ausgestaltung ihrer Glaubenspraxis. In dem vorliegenden Bandhaben Br katholische Theologen dıe seltene Gelegenheit SENUTLZL, In einer evangelischenVerlagsproduktion ausführlich Selbstverständnis, Organısatıon, Glaubensvollzug unaktuelle Entwicklungen iıhrer Kirche darzustellen. Dafiß die Beıträge ber die katholi-sche Deutung der „NOTA! ecclesiae“ (Einheit, Heılıgkeıt, Katholizität, Apostolıizıtät)und ber dıe ihr entsprechende Wirklichkeit VO' einem international ZUSAMMENSESETZ-ten Autorenkreis geschrieben wurden, erweist sıch als dem bearbeitenden Thema u-ßerst ANZSCMESSECN. Denn ın dem Jjeweıls eıgenen Stil un: Standort der einzelnenVertasser drückt sıch deutlichsten die nıcht systematısıerbare Vıelgestaltigkeit derErscheinungsweisen un Lebensäußerungen der Ööm.-kath Kırche 4auUus: Beinert be-schreibt einleitend das katholische Kırchenbild ach den Dokumenten des H- Vatıkanıi-schen Konzıls 1—46) Was miıt der Präzisierung des Attrıbutes „katholisch“ durchden Zusatz „römisch“ auf ıch hat, erläutert Congarın einem umfangreichen histori-schen Überblick (47—87) Löserschliefßt daran mıiıt eiıner kurzen Reflexion, Inwıie-weıt dıe Kategorıie der „Apostolıizıtät” ine Wesensdimension seıner Kırche ausdrückt
(88—96) B Steinmetz schildert Reichtum, Tiefe un pıttoresken Reız katholischerFrömmigkeitsformen (97—1 Einen geschliffenen Essay ber theologische, sozıaleund polıtısche Entwicklungen 1mM Gegenwartskatholizismus legt Seebervor; entstan-den 1St dabei gleichzeitig ıne bestechende theologische Zeitdiagnose 1837) Es tol-
SCn Beıträge VO J. Madey, Ibebuike, d’Souza, Kollbrunner, Jaspers,Hennesey, Mendoza un: Führer ber dıe Sıtuation der röm.-karth. Kırche 1n den
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verschiedenen Kontinenten, Kulturen un Herrschaftssystemen der WeltrS
Die in den einzelnen Berichten genannten Zahlen ber Mitgliederstand un: Infrastruk-
LiUr der Kirche teiılen allerdings das Schicksal jeder Statistık, die bel ihrer Veröffentli-
chung bereıts überholt ISt. Instruktiıv sınd ber die Abrıiısse ber die regionalen
Kirchengeschichten. In einem drıtten ThemenblockEwiırd das Einheıits- un
Okumenismusverständnıis der röm.-kath. Kirche Löser) behandelt; Einzelbeiträge
unterrichten ber iıhre Beziehungen den orthodoxen Kirchen (H.-J. Schulz), den
Kırchen un:! Gemeinschaften der Reformatıon Klein), zu ORK Meekıng) un:
ber ihre Begegnung MI1t außerchristlichen Kulturen bzw. Relıgionen Evers). Das
übersichtlich gegliederte un drucktechnisch hervorragend ausgestattiete Buch bıetet
ıne Fülle VO'  —$ Informatıonen, die autbereitet wurden, dafß s1e gehobenen wI1ssen-
schaftlichen Ansprüchen gerecht werden und der Zielsetzung der Reihe entsprechend
zugleich allgemeın verständlich sınd H.-J. HÖöHN

LEXIKON FÜR THEOLOGIE UN. KIRCHE, begründet VO Buchberger, zweıte, völlıg
191  m bearb Auflage. Hrsg. Josef Höfer un: Karl Rahner, Bde (10 Bde bıs Z,
Registerbd., Bde /weıtes Vatıkan. Konzıl) Sonderausgabe ın Kassette. Freiburg
ı. Br Herder 1986
Beı der vorliegenden Sonderausgabe des nNnu se1lt einem Vierteljahrhundert zugang-

lıchen E TK WwW1€e den Benutzern respektvoll geNaANNEL wird, handelt sich
eınen unveränderten; NUr 1m Format verkleinerten Nachdruck dieses Standardwerks.
Der außerordentlich günstıge Preıs dieser Paperback-Ausgabe wird eiınem breıteren
Interessentenkreıs ermöglıichen, sıch dieses unverzichtbare Nachschlagewerk zuzule-
SCH, selbst für eın studentisches Budget 1St 1U erschwinglıch. Für diese verlegerische
Leıistung verdient der Verlag allen Respekt und Dank! Da das Werk über den zehnbän-
digen Lexikonteıl hınaus uch eıne dreibändıge, lateinisch-deutsche Ausgabe der Be-
schlüsse des IL Vatıkanums, Samıt Kommentaren VO Konzilstheologen enthält (Bde
DA bıs 14), erlaubt die Sonderausgabe uch eın un: vertieftes Studium dieser
bıslang weder theoretisch och praktisch ausgeschöpften Aussagen des ersten großen
Konzıils der katholischen Weltkirche.

Geplant als „eEIn Nachschlagewerk für alle Gebiete der Theologıe un des kirchlichen
Lebens“, sollte das Lexikon „1m Geilst der Kirche und der nüchternen Redlichkeıit der
Wissenschaft allen Zweıgen der Theologıe, dem kiırchlichen Leben und dadurch der
Botschaftt Christı un ihrer Verkündıgung dienen“”, w1e€e die beiden Herausgeber Höfer
un: Rahnerim Vorwort des ersten Bandes betonen. Dıesen Diıenst hat ın hervorra-
gendem Ma{ ber dıe Jahrzehnte hın geleistet. Es wurde e1m Erscheinen des ersten

Bandes 1957/ guL aufgenommen un: tand ausgezeichnete Rezensionen; die eınen be-
glückwünschten diıe Herausgeber 5  u Gelingen dieses großen un: eindrucksvollen
Werkes, das eın Dokument des Standes der Bemühungen un: Hoffnungen der Theolo-
gıe un: der Kıirche der Gegenwart 1St (Heinrich Fries 1n TThQ 138 [1958| 355 B:
ere priesen CR als „eıne vorbildliche Synthese VO gesunder Traditionsverbundenheıit
un: kritischer Aufgeschlossenheit für die Probleme der Gegenwart” (Heinrich Bacht ın
dieser Zeitschrift, damals „Scholastik“ 33 263 (F} un wıieder andere sahen in
dem Werk eınen „Weg aus dem Chaos“ (Marıo VO Gallı In „Orientierung”). Das 1m
auf VO cht Jahren 1957 bıs 1965 erschıenene Lexikon WAar eiıne völlıge Neubearbeı1-
(ung des Lexikons gleichen Titels, das 1930 bıs 1938 VO' spateren Regensburger Bı-
schot Michael Buchberger begründet un: herausgegeben worden Wa  H Zur Neubearbeıi-
tung gehörte eıne eue Durcharbeıitung der Nomenklatur, eine beträchtliche
Erweıterung der Fachberater, eıne Neufassung der allermeısten Artikel un ıne nıcht
unerhebliche Vermehrung der Stichwörter. Dıie Grund- un Fachregister (ım 11)
erschließen deren Horıiızont un: Systematık. Dıie damals empfundene Notwendigkeıt
einer veränderten Neuauflage, ber uch die inhaltlich Akzente schlagen sich in
eiınem Satz nıeder, der 1mM Gedenkwort den 1961 verstorbenen Bischot Buchberger
tormulı:ert 1St „Eıne verwandelte Zeıt un: die weltanschaulichen un! theologı1-
schen Probleme erforderten ach dem zweıten Weltkrieg gebieterisch ıne Neutor-

MUung des Werkes, miıt einer gewlissen Gewichtsverlagerung ZUTE systematischen un
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